
REGRESS DES DIENSTHERRN: BINDUNGSWIRKUNG
„DIENSTUNFÄHIGKEIT‟
Stefan Möhlenkamp

BGH: Die Behördenentscheidung „Versetzung eines unfallverletzten Beamten in
den Ruhestand wegen dauernder Dienstunfähigkeit‟ erstreckt sich weder auf die
Frage, ob die Zurruhesetzung adäquate Folge des Unfalls ist noch, ob und für
welchen Zeitraum die Dienstunfähigkeit des Beamten eine adäquate Folge des
Unfalls war…
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KLASSIKER: AUFFAHRUNFALL NACH
FAHRSTREIFENWECHSEL
Stefan Möhlenkamp

Ein Klassiker im Straßenverkehr: Wegen eines auf die Autobahn auffahrenden Kfz
muss ein anderes zwecks Unfallvermeidung auf die linke Spur ausweichen, wo es
dann zu einem Auffahrunfall mit einem dort nachfolgenden Kfz kommt. Wer wie
haftet sagt das OLG Zweibrücken…
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FORTGELTUNG VON TEILUNGSABKOMMEN NACH
ZUSTÄNDIGKEITSWECHSEL DES SVT
Stefan Möhlenkamp

LG Köln: Bei einem Wechsel der sozialversicherungsrechtlichen Zuständigkeit
leiben dem Haftpflichtversicherer Einwände aus einem mit dem alten SVT
bestehenden Teilungsabkommen erhalten, selbst, wenn er mit dem neuen
Sozialversicherungsträger kein entsprechendes Teilungsabkommen unterhält….
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HAFTUNGSBESCHRÄNKUNG DES SGB VII GELTEN
NICHT FÜR DAS HINTERBLIEBENENGELD
Stefan Möhlenkamp

OLG Koblenz: Die sich aus den Regelungen der §§ 104, 105 SGB VII ergebende
Haftungsbeschränkung (Sperrwirkung) ist auf Ansprüche auf Hinterbliebenengeld
i.S.v. § 844 Abs. 3 BGB nicht anwendbar…
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FORDERUNGSÜBERGANG NACH § 116 ABS. 1 SGB X
BEI PERSONENVERSCHIEDENHEIT
GESCHÄDIGTER/SOZIALVERSICHERTER
Stefan Möhlenkamp

Für den Forderungsübergang ist es nach dem Wortlaut sowie nach Sinn und Zweck
des § 116 Abs. 1 Satz 1 SGB X unerheblich, ob der Geschädigte an diesem beteiligt
oder durch die Leistungspflicht nur begünstigt ist… so der BGH
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AMTSPFLICHT ZUR KONTROLLE
ORDNUNGSGEMÄSSER REINIGUNGSARBEITEN NACH
BEENDIGUNG EINER BAUSTELLE
Stefan Möhlenkamp

Das OLG Schleswig zur Reichweite der Kontrollpflichten eines
Straßenbaulastträgers für Reinigungsarbeiten nach einer von ihm zu
verantwortenden Baustelle bezüglich angrenzender, nicht in seine Zuständigkeit
fallender Straßen anderer (untergeordneter) Straßenbaulastträger…
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ANFORDERUNGEN AN DEN VORTRAG ZUM
NACHWEIS PSYCHISCHER UNFALLSCHÄDEN
Stefan Möhlenkamp

Für die Einholung eines psychologischen Sachverständigengutachtens wegen
behaupteter posttraumatische Belastungsstörung (PTBS) und unfallbedingter
Anpassungsstörungen sind entsprechender Anhaltspunkte und
Anknüpfungstatsachen darzulegen. Das schlichte behaupten einer unfallbedingt
eingetretenen PTBS genügt nicht…so das OLG Schleswig.
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VERJÄHRUNGSBEGINN §§ 110, 113 SGB VII:
BINDENDE LEISTUNGSFESTSTELLUNG DES UVT
MASSGEBLICH
Stefan Möhlenkamp

Für eine bindende Leistungsfeststellung im Sinne des § 113 SGB VII genügt jeder –
auch vorläufige – Verwaltungsakt des Unfallversicherungsträgers, der die
Leistungspflicht nur dem Grunde nach feststellt. Die Verjährung beginnt bereits zu
laufen, wenn der Träger der Unfallversicherung von seiner Eintrittspflicht ausgehen
und entsprechende Ansprüche verfolgen kann. Genügen kann auch eine
Leistungsgewährung durch schlichtes Verwaltungshandeln, wenn es bewusst in der
Annahme eines Versicherungsfalls vorgenommen wurde, ein förmlicher Bescheid
ist nicht Voraussetzung. Da der Wortlaut des § 113 SGB VII hinsichtlich des Beginns
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der Verjährung nicht zwischen den Ansprüchen der verschiedenen
Sozialversicherungsträger unterscheidet, ist auch für den Regress andere
Sozialversicherungsträger und den dortigen Verjährungsbeginn nach § 113 SGB VII
allein die bindende Leistungsfeststellung des Unfallversicherungsträgers
maßgebend…so das LG Berlin
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GROBE FAHRLÄSSIGKEIT IM STRASSENVERKEHR /
HAUSHALTSFÜHRUNGSSCHADEN AB 75
Stefan Möhlenkamp

Das OLG Celle mit zwei Urteilen zu grober Fahrlässigkeit i.S.d. § 110 Abs. 1 SGB VII
im Straßenverkehr sowie einem Urteil zum Haushaltsführungsschaden über das 75.
Lebensjahr hinaus…
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ESSENSAUFNAHME ALS UNFALLVERSICHERTE
TÄTIGKEIT
Stefan Möhlenkamp

Die Nahrungsaufnahme während einer versicherten Tätigkeit steht grundsätzlich
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als eigenwirtschaftliche Tätigkeit nicht unter dem Schutz der gesetzlichen
Unfallversicherung, es sei denn, betriebliche bzw schulische Umstände oder
Zwänge haben die Einnahme des Essens oder Trinkens wesentlich mitbestimmt.
Was dies allgemein sowie konkret im Fall der Nahrungsaufnahme während der
Abschlussfeier einer Schule bedeutet, fasst das LSG Niedersachsen-Bremen
anhand der Rechtsprechung des BSG zusammen.
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